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editorial

Mit vereinten Kräften die herausforderungen meistern

Liebe Mitglieder der Zuger Wirtschaftskammer,

liebe Leserinnen und Leser

eigentlich hatte ich mich darauf gefreut, 

nach einer positiven zusammenfassung der 

ereignisse des letzten Jahres einen optimisti-

schen ausblick auf das eben begonnene Jahr 

zu geben. dann kam der 15. Januar 2015, 

und die schweizer Wirtschaftswelt sah auf 

einen schlag völlig verändert aus – ich muss-

te meinen ausblick anpassen.

zunächst zum letzten vereinsjahr: auch 

2014 haben die zuger Wirtschaftskammer 

und insbesondere die vielen freiwilligen 

helferinnen und helfer – von den Mitglie- 

dern des vorstands und der branchengrup-

pen bis hin zu unseren vertretern in den 

vielen kantonalen Kommissionen und 

arbeitsgruppen – lobenswerte und erfolgrei-

che arbeit geleistet. vielen dank für diesen 

wichtigen beitrag! beim schwerpunktthema 

der zuger Wirtschaftskammer – der För-

derung von nachwuchs für technische 

berufe – konnten wir mit unseren Projekten 

und aktionen zeichen setzen. besonders 

danken möchte ich allen vertreterinnen und 

vertretern unserer Wirtschaft, die sich mit 

persönlichen stellungnahmen in den ab- 

stimmungskämpfen engagiert und dadurch 

mitgeholfen haben, dass die zuger stimm-

berechtigten im letzten Jahr alle wirt-

schaftsfeindlichen initiativen ablehnten. 

zug erzielte auch dank unseres grossen 

engagements stets eines der positivsten 

resultate aller schweizer Kantone. daraus 

schliesse ich, dass es in unserem Kanton 

sehr gut gelingt, die bedürfnisse der Wirt-

schaft klar zu kommunizieren und gleichzei-

tig die begehren anderer interessengruppen 

und der Umwelt adäquat zu berücksichti-

gen. dadurch wird ein optimales Umfeld für 

eine erfolgreiche Gesellschaft geschaffen.

dass dies so bleibt, erfordert auch in den 

kommenden Jahren ein hohes engagement 

der zuger Wirtschaftskammer und insbe-

sondere auch von ihnen persönlich. als 

exponenten der Wirtschaft müssen wir sor- 

ge tragen, dass breite teile der bevölkerung 

unsere anliegen verstehen und unterstützen. 

dabei werden die herausforderungen ständig 

grösser. die bewältigung der Konsequen- 

zen einer (zu) starken zuwanderung und 

die Umsetzung der Masseneinwanderungs-

initiative, ohne die bilateralen verträge mit 

der eU in Frage zu stellen, sind ausseror-

dentlich anspruchsvoll. die aufgabe des 

Mindestkurses zum euro fordert die gesam- 

te Wirtschaft zusätzlich in extremster Wei- 

se heraus. viele KMU und exportorientier- 

te Unternehmen hatten gerade erst die 

negativen auswirkungen der ersten Franken-

aufwertung verkraftet und sahen sich jetzt – 

innert weniger stunden – wieder auf Posi-

tion null zurückgesetzt. Grundsätzlich halte 
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editorial

ich die Freigabe des Wechselkurses nicht für einen 

Fehler. ich befürworte eine eigene Währung für die 

schweiz und damit auch eine unabhängige Wäh-

rungspolitik. es ist mir klar, dass die schweiz einen 

hohen eurokurs nicht erzwingen kann, wenn die 

europäische zentralbank den euro abwerten will. 

entscheidend für die auswirkungen auf die Wirt- 

schaft ist es nun, wo sich die neue Währungsrela-

tion einstellen und wie lange das dauern wird. Mit 

einem Kurs von 1.10 Franken zum euro könnten 

wahrscheinlich die meisten Firmen mittelfristig 

leben, ein Kurs von 1.00 Franken hingegen würde 

weitere strukturelle anpassungen erfordern und 

möglicherweise arbeitsplätze kosten. die schweizer 

industrie und Finanzwirtschaft können die Probleme 

in keinem Fall allein lösen. Wir sind darauf ange-

wiesen, die durch den starken Franken notwendigen 

Produktivitätssteigerungen in allen lebensbereichen 

umzusetzen. das beginnt mit dem staat und dem 

öffentlichen bereich, die in den letzten Jahren mehr 

neue stellen geschaffen haben als die Wirtschaft 

und welche die Komplexität und die Kosten für diese 

stetig steigern. es betrifft die bauern und insbeson-

dere das Gewerbe, das in der schweiz für einen 

hohen Kostenblock steht. Wenn wir dabei weiter- 

wachsen und die lohnsteigerungen unter Kontrolle 

halten, wird die schweizer Wirtschaft auch diese 

herausforderung meistern.

ich wünsche ihnen viel erfolg bei der bewältigung 

dieser aufgaben und lade sie dazu ein, den aus-

tausch zwischen unseren zahlreichen Mitgliedern zu 

fördern und zu nutzen sowie von den vielen vor-

teilen der Mitgliedschaft zu profitieren.

Dr. Johannes Milde

Präsident Zuger Wirtschaftskammer
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Jahresbericht 2014 

starkes politisches engagement

Wichtigste aufgabe der zuger Wirtschaftskammer ist die vertretung der interes- 

sen ihrer Mitglieder in wirtschaftspolitischen belangen. dies erreicht der vorstand, 

indem er sich zu aktuellen politischen themen äussert, seine Meinung bei Gesetzes-

änderungen kundtut, Gespräche mit behördenvertreterinnen und -vertretern sowie 

Parlamentarierinnen und Parlamentariern führt, und indem sich vertreterinnen und 

vertreter der zuger Wirtschaftskammer in kantonalen Kommissionen und Gremien 

einbringen.

2014 war ein intensives Jahr, was die politische Meinungsäusserung anbelangt. an 

vier abstimmungsterminen hatte das schweizer stimmvolk über mehrere initia- 

tiven zu befinden, welche die Wirtschaft indirekt oder direkt betrafen. die zuger 

Wirtschaftskammer engagierte sich bei diesen für die Wirtschaft relevanten abstim- 

mungen durch das Mitwirken in abstimmungskomitees, den versand von Medien-

mitteilungen, das verfassen von leserbriefen und durch information in der ver-

bandspublikation «Getnews».

der vorstand engagierte sich bei folgenden abstimmungen:

Initiative Parole Abstimmungsergebnis

Gegen Masseneinwanderung nein 50,3% Ja

Mindestlohn-initiative nein 76,3% nein

Für eine öffentliche Krankenkasse nein 61,8% nein

Initiative Parole Abstimmungsergebnis

Gastro-initiative (Mwst.) nein 71,5% nein

abschaffung Pauschalbesteuerung nein 59,2% nein

stopp der Überbevölkerung (ecopop) nein 74,1% nein

Gold-initiative nein 77,3% nein

Wie sich die zustimmung zur Masseneinwanderungsinitiative auf die Wirtschaft aus-

wirkt, wird sich bei der Umsetzung zeigen. Fest steht, dass eine häufung solcher 

abstimmungen das vertrauen in die schweizer Wirtschaft schwächt. ein weiterer 

Urnengang zu einem für die Wirtschaft wichtigen thema – der erbschaftssteuer – 

steht am 14. Juni 2015 an. Wir werden uns für ein nein einsetzen.

publikation eines Wahlflyers

auf kantonaler ebene standen 2014 keine vorlagen zur abstimmung an. das zuger 

stimmvolk hatte jedoch am 5. oktober den regierungsrat, den Kantonsrat, den 

zuger stadtrat, die Gemeinderäte sowie die rechnungs- und Geschäftsprüfungs-

kommissionen neu zu bestellen. Wir berichteten in «Getnews» darüber und stellten 

den Mitgliedern einen Flyer – mit antworten der kandidierenden regierungsrats-

kandidatinnen und -kandidaten zu fünf relevanten themen – zu. dieses infoblatt 

verteilten wir ausserdem an besucherinnen und besucher des begegnungstags 

«let’s talk zug».
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GeschäFtsstelle

austausch mit parlamentariern

vertreter des vorstands treffen sich jährlich zwei Mal 

mit einer Gruppe wirtschaftsinteressierter Kantons-

rätinnen und Kantonsräte aller Parteien, um sich über 

aktuelle wirtschaftspolitische themen auszutauschen. 

im zentrum der diskussionen standen vergangenes 

Jahr die informatik-Fachhochschule zug sowie die 

Unternehmenssteuerreform iii.

Meinungsbildung zum stadttunnel zug

er wird als Jahrhundertprojekt bezeichnet: der stadt- 

tunnel zug. am 27. november 2014 beriet der Kan- 

tonsrat das Geschäft in erster lesung. am 26. Febru-

ar 2015 soll er definitiv darüber entscheiden. voraus- 

sichtlich im Juni 2015 wird das zuger stimmvolk über 

die vorlage abstimmen. damit wir und vertreter uns 

nahestehender organisationen uns frühzeitig eine 

Meinung zum stadttunnel bilden können, luden wir 

den vorsteher der baudirektion, heinz tännler, und 

den ehemaligen Präsidenten der staatswirtschafts-

kommission, Gregor Kupper, ein, um über das Jahr- 

hundertprojekt zu informieren. der vorstand der zuger 

Wirtschaftskammer wird im Frühjahr 2015 seine Meinung 

dazu bilden.

zusammenarbeit bei Veranstaltungen

2014 führten wir etwas mehr als zehn veranstaltungen 

durch. rund zwei drittel davon organisierten wir in eigen- 

regie, ein drittel in zusammenarbeit mit Partnerorganisa- 

tionen. im vergangenen Jahr kam es erstmals zu einer 

Kooperation mit dem swiss Marketing club zug. im 

september boten wir eine veranstaltung zum thema 

«erfolgreiche Marken- und -schutzrechtsstrategie» an. 

ebenfalls bewährt hat sich die zusammenarbeit mit der 

zuger treuhändervereinigung ztv und dem advokaten- 

verein des Kantons zug bei der steuerveranstaltung sowie 

mit dem verein hr services zug bei der hr-veranstaltung 

im herbst. durch die zusammenarbeit mit anderen verei- 

nen ergeben sich bei der organisation von veranstaltungen 

grosse synergien. Wir erreichen einen grösseren teilneh-

merkreis, und es fallen geringere Kosten an. deshalb wer-

den wir auch in zukunft auf Kooperationen setzen.
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GeschäFtsstelle7

2014 fanden folgende veranstaltungen statt:

13.01.2014 neujahrsapéro (netzwerkanlass)

18.03.2014  Gv 2014 / tag der zuger Wirtschaft 2014

 «beziehung schweiz – Usa in Gefahr?»

10.04.2014 after Work Get together (netzwerkanlass)

06.05.2014 besichtigung G. baumgartner aG

19.05.2014 steuerveranstaltung (co-veranstaltung mit zuger 

 treuhändervereinigung ztv und advokatenverein des  

 Kantons zug)

05.06.2014 after Work Get together (netzwerkanlass)

06.09.2014 let’s talk 2014

09.09.2014 anlass «erfolgreiche Marken- und

 -schutzrechtsstrategie» (co-veranstaltung mit swiss   

 Marketing club zug)

18.09.2014 after Work Get together (netzwerkanlass)

27.10.2014 Konjunkturnachtessen industriemitglieder

29.10.2014 veranstaltung «hr – immer dieses theater»

 (co-veranstaltung mit hr services zug)

faszination technik am zuger ferienpass

die seit 2011 laufenden aktivitäten zur För-

derung der Mint-berufe fangen an zu greifen. 

Unter der Projektleitung von bildxzug hat sich 

Faszination technik stark entwickelt. im ver-

gangenen Jahr machte Faszination technik 

erstmals am zuger Ferienpass mit und bot 

den teilnehmenden schülerinnen und schülern 

interessante, im bereich der technik ange-

siedelte, Freizeitbeschäftigungen an. Mehr 

über Faszination technik erfahren sie auf den 

seiten 11–12.

Webseite auf englisch

nachdem wir ende oktober 2013 eine neue 

Webseite präsentiert hatten, folgte im Früh- 

ling 2014 der nächste schritt: die aufschal-

tung der englischen version. dies soll es inter-

nationalen Unternehmen und ausländischen 

Mitarbeitenden ermöglichen, sich über die 

themen und aktivitäten der zuger Wirtschafts- 

kammer zu informieren.

ausgeglichenes Mitgliederwachstum

nachdem wir uns im Jahr 2012 über einen 

relativ hohen Mitgliederzuwachs freuen durf- 

ten (nettozuwachs von +18), fiel dieser 

2013 etwas verhaltener aus (nettozuwachs 

von +5). 2014 verzeichneten wir 22 neu-

mitglieder und 22 austritte.

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer
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Eindrücke von Veranstaltungen der Zuger Wirtschaftskammer



 Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung  Budget 

 2013 2014 2015

ertrag    

Mitgliederbeiträge 210’250.00 209’950.00 212’000.00

verschiedene erträge / zinserträge 2’306.00 2’150.90 2’700.00

zweckgebundene zuwendungen (anlässe) 28’476.70 11’750.00 10’000.00

zweckgebundene zuwendungen (Politik) 5’100.00 400.00 500.00

Freie zuwendungen 200.00 1’200.00 1’000.00

spendenbeiträge Faszination technik 114’701.00 118’810.40 110’000.00

total ertrag 361’033.70 344’261.30 336’200.00

    

aufwand    

beiträge an andere verbände 16’984.00 16’647.00 17’000.00

Geschäftsstelle 72’000.00 87’000.00 90’000.00

sponsoring 2’000.00 3’000.00 3’500.00

Jahresbericht / allg. aufwand 32’273.70 33’734.09 29’000.00

anlässe 63’899.80 47’746.10 56’500.00

Generalversammlung / tag der zuger Wirtschaft 10’164.90 14’239.25 10’000.00

Kommissionen / arbeitsgruppen 0.00 705.70 12’500.00

Projekte / diverse Unkosten (inkl. bankspesen und steuern) 27’929.15 21’462.03 19’350.00

Projekt Faszination technik 124’681.65 111’662.35 110’000.00

bildung rückstellung Projekte 13’000.00 0.00 0.00

auflösung rückstellung Projekte 0.00 0.00 –12’000.00

veränderung rückstellung Faszination technik –4’980.65 7’148.05 0.00

total aufwand 357’952.55 343’344.57 335’850.00

    

gewinn (–Verlust) 3’081.15 916.73 350.00

F inanzen

erfolgsrechnung 2013 und 2014 – Budget 2015
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F inanzen

Bilanz Bilanz  Bilanz

 per 31.12.2013  per 31.12.2014

aktiven 

Flüssige Mittel 373’172.80 310’217.88

Forderungen dritter 1’676.55 7’076.55

aktive rechnungsabgrenzungen 10’000.00 0.00

total aktiven 384’849.35 317’294.43

   

 

passiven    

verbindlichkeiten 80’091.80 11’302.10

Passive rechnungsabgrenzungen 17’160.00 13’330.00

rückstellungen allgemein 145’000.00 142’000.00

rückstellungen Faszination technik 23’495.60 30’643.65

total fremdkapital 265’747.40 197’275.75

vereinsvermögen 116’020.80 119’101.95

Gewinn (–verlust) 3’081.15 916.73

total eigenkapital 119’101.95 120’018.68

total passiven 384’849.35 317’294.43

die Jahresrechnung 2014 wurde am 20. Januar 2015 von den revisiorinnen Karin Müller und luzia Gehrig geprüft. es wurden keine sachverhalte 

festgestellt, aus denen man schliessen müsste, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und statuten entspricht. der revisionsbericht kann bei der 

Geschäftsstelle der zuger Wirtschaftskammer eingesehen oder angefordert werden.
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Werbe-smart mitten auf dem landsgemeindeplatz. bei 

näherem hinsehen handelte es sich um luftbetriebene 

autos und buntes Konstruktionsspielzeug von kiditec. 

Klein und Gross liessen sich zum spielen verführen. 

Grosses interesse weckte die Maschine, die M&M’s – die 

zuckerumhüllten bunten schokolinsen – nach Farben 

sortierte. als die von einem studenten der technischen 

Fachhochschule im rahmen seiner diplomarbeit ent-

worfene Konstruktion blockierte, waren bald zahlrei-

che engagierte tüftler zur stelle, um den technischen 

defekt zu beheben. auch andere aussteller wollten mehr 

über das Projekt erfahren, wodurch es zu spannenden 

Gesprächen kam. Mit anerkannten zuger schulen wur-

den synergien und äquivalente ziele erkannt und die 

Möglichkeit zukünftiger gemeinsamer Projekte diskutiert. 

exkursionen ins technorama

in zusammenarbeit mit dem technorama Winterthur 

hat Faszination technik im november 2014 allen zuger 

Primarschülerinnen und -schülern eine kostenlose 

exkursion in die labors des technoramas ermöglicht. 

Finanziert wurden die besuche durch die direktion 

Faszination techniK

Mit innovativen aktionen aufgeklärt, getüftelt 
und sensibilisiert

berufswahlschau in verschiedenen Gemeinden, teilnah-

me am zuger Ferienpass, ein Marktstand an der «let’s 

talk»-veranstaltung, Workshops am nationalen zukunfts-

tag und andere aktivitäten mehr: auch im vergangenen 

Jahr engagierte sich die Projektleitung von Faszination 

technik erfolgreich für die sensibilisierung von Jugend-

lichen in den technisch-naturwissenschaftlichen berei-

chen (Mint). 

Mit den berufswahlschauen in oberägeri, neuheim, cham 

und baar wird Jugendlichen die Möglichkeit geboten, 

berufe kennenzulernen sowie in direkten Kontakt mit 

lernenden und berufsbildnern zu treten. die lehrperso-

nen werden jeweils über die anliegen des Projekts und 

die bestehenden angebote informiert. besondere beach- 

tung fanden einmal mehr die Porträts der technischen 

berufe, die durch Mediamatiklernende in zuger Unterneh- 

men produziert und auf der Webseite von Faszination 

technik aufgeschaltet worden sind. durchschnittlich vier 

bis zehn Klassen der Mittelstufe ii und der oberstufe 

besuchten die veranstaltungen und lösten die ihnen 

gestellten aufgaben im rahmen der berufswahl. 

14 projekte beim zuger ferienpass 

erstmals war Faszination technik beim zuger Ferien- 

pass präsent und bot ein breites angebot mit Firmen-

besichtigungen und Workshops. im vorfeld waren die 

Mitglieder der zuger Wirtschaftskammer eingeladen 

worden, ein firmeninternes angebot bereitzustellen 

und dieses unter dem label des Projekts Faszination 

technik zu präsentieren. schliesslich wurden 14 span-

nende Projekte angeboten – ein erster toller erfolg 

angesichts der tatsache, dass durch diese aktion eine 

grosse anzahl Kinder und Jugendliche mit dem thema 

in berührung kam. einmal mehr wurde intensiv mit 

dem tüftellabor einstein zusammengearbeitet. die 

angebote reichten vom Programmieren eines roboters 

über die Konstruktion einer designerlampe bis hin zum 

erstellen eines Flugzeugmodells mithilfe der laser-

technik. 

fasziniertes publikum bei «let’s talk»

einer der farbenfrohen Marktstände an der «let’s talk»- 

veranstaltung anfang september war jener von Faszi-

nation technik. Grün-blau-weisse ballone lockten zum 
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Faszination techniK

für bildung und Kultur des Kantons zug und durch das Projekt 

Faszination technik. dank dieser aktion konnten rund 1200 Kin- 

der aus dem Kanton zug mit gezielten Workshops und faszinie-

renden experimenten technische und naturwissenschaftliche 

zusammenhänge erleben – und sich für die Wissenschaft begeis-

tern lassen.

dauerbrenner nationaler zukunftstag

die Workshops im rahmen des nationalen zukunftstags sind 

bereits fester bestandteil des angebots von Faszination technik. 

47 interessierte und motivierte Kinder und Jugendliche erhielten 

die chance, sich mit unterschiedlichen technischen Fragen aktiv 

auseinanderzusetzen.

Kurse für lehrpersonen, aktionen für die Kinder 

hervorzuheben ist die bevorstehende zusammenarbeit mit der 

Pädagogischen hochschule zug. in Workshops zu Faszination 

technik sollen sich die studierenden umfassend mit der thematik 

auseinandersetzen. im Weiteren werden entsprechende Kurse ins 

Weiterbildungsprogramm für lehrerinnen und lehrer aufgenom-

men. dies in Kooperation mit lehrpersonen, die bereits technische 

Projektwochen organisieren. der erste schritt zu diesem vorhaben 

wurde bereits gemacht. die Primarschule oberägeri hat mit ihrer 

Projektwoche «roberta – roboter erobern das schulzimmer» die 

Projektleitung von Faszination technik überzeugt. 

Weitere konkrete aktionen zur sensibilisierung plant Faszination 

technik direkt in den zuger schulen. Mit eigens zu diesem zweck 

zusammengestellten Konstruktionskoffern von kiditec sind spezi- 

fisch auf die schulstufe – von Kindergarten bis oberstufe – zuge-

schnittene angebote geplant. Mit diesem pädagogisch wertvollen 

Werkzeug sollen bei Knaben und Mädchen sowie ihren lehrper-

sonen Fantasie und erfindergeist geweckt und gefördert werden. 

die Projektleitung will sich künftig verstärkt auf jene aktionen kon-

zentrieren, die eine hohe Wirkung und nachhaltigkeit versprechen. 

die ausgewählten teilprojekte werden laufend weiterentwickelt und 

optimiert.

Sandra Hochspach und Beat Gauderon

Projektleitung Faszination Technik
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engagiertes handeln im dienst der 

Wirtschaft 

verschiedene Personen vertreten die zuger Wirt-

schaftskammer in kantonalen Kommissionen, 

Projektgruppen, stiftungen oder vereinen und 

setzen sich in diesen Gremien für die anliegen 

der Wirtschaft ein. Wir danken allen vertreterin-

nen und vertretern für das grosse engagement 

und die bereitschaft, einen beitrag für eine wirk-

same vertretung der Wirtschaft zu leisten.

nominationen, Wechsel, auflösungen

die zuger Wirtschaftskammer ist mit zwei Per-

sonen in der Jury des innovationspreises 

vertreten. hajo leutenegger und Martin schaer 

haben altershalber per ende 2013 demissio-

niert. andreas Kleeb, Unternehmer und Mitglied 

des verwaltungsrats der beelk holding aG, und 

andreas Widmer, direktor der Wasserwerke 

zug aG, haben sich bereit erklärt, für die zuger 

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

Wirksame Vertretung der Wirtschaft

Wirtschaftskammer in der Jury mitzuwirken. 

die sechsköpfige Jury schlägt zuhanden des 

regierungsrats den Preisträger für den jähr-

lich im november zu vergebenden zuger 

innovationspreis vor.

der bisherige vertreter der zuger Wirtschafts- 

kammer in der kantonalen integrationskom-

mission, oliver vogt, ist aufgrund eines stel- 

lenwechsels per ende März 2014 aus der Kom- 

mission ausgetreten. als nachfolgerin wurde 

erica bogan, rekrutierungsspezialistin im Per-

sonalwesen bei roche diagnostics internatio-

nal aG, in die integrationskommission gewählt.

rolf Fassbind, ehemaliger ausbildungsverant-

wortlicher der zuger Kantonalbank, vertrat 

die zuger Wirtschaftskammer während meh-

rerer Jahre in der schulkommission Berufs-

bildung. er demissionierte aufgrund eines 

stellenwechsels per ende august 2014. silvia 

villet, rolf Fassbinds nachfolgerin bei der zuger 

Kantonalbank, übernahm auch dessen amt in 

der schulkommission berufsbildung.

der stiftung ferienhaus Valle gehörte ein 

Ferienhaus in valle ti, das dem Gewerblich-

industriellen bildungszentrum zug Gibz als 

Ferienhaus zur verfügung gestellt wurde. der 

stiftungsrat stellte fest, dass das haus weder 

dem stiftungszweck entsprechend genutzt 

wurde noch den heutigen bedürfnissen ent-

sprach. er entschied, das haus zu verkaufen 

und die stiftung per ende oktober 2014 auf-

zulösen. das verbleibende vereinsvermögen 

wurde dem «Fonds Keiser und beby zur 

Förderung von lernprojekten am Gibz» über-

tragen. der Fonds bezweckt die Förderung 

von lernprojekten in der beruflichen Grund- 

und Weiterbildung am Gibz. der bisherige 

Andreas Widmer

Andreas Kleeb

Erica Bogan

Silvia Villet



vertreterinnen und vertreter der zuger Wirtschaftskammer in Kommissionen, Projektgruppen, stiftungen und vereinen (stand 1.1.2015):

Kommissionen/vertretungen vertreter/-in
verein iFz Prof. dr. linard nadig, hochschule luzern – Wirtschaft, iFz
 robert lüthi, abbvie aG
schulkommission berufsbildung (sKb) silvia villet, zuger Kantonalbank
 thomas Kenel, berUF zUG
 Josef Kneubühler, team-Kader aG
bildxzug elisabeth arm, elisabeth arm gmbh
interessengemeinschaft kaufmännische  Monika Weber, oswald nahrungsmittel Gmbh
grundbildung zug-uri (igkgzug-uri) 
verein berufsbildung zentralschweiz vbz thomas Kenel, berUF zUG
Projektgruppe «berufswahl ohne vorurteile» thomas Kenel, berUF zUG
Projektgruppe «sek i plus» Yvonne Kraft, kraft projektmanagement
Projektgruppe «berufswahl» Markus Kälin, roche diagnostics international aG
verein für arbeitsmarktmassnahmen vaM constantino amoros, zuger Kantonalbank
 bernadette schaller, schiller aG
integrationskommission erica bogan, roche diagnostics international aG
Fachstelle Migration beat hafner, v-zUG aG
Kommission für Wirtschafts- und Konjunkturfragen  dr. Johannes Milde, siemens schweiz aG
 Pascal niquille, zuger Kantonalbank
 robert lüthi, abbvie aG
 robert berlinger, v-zUG aG
tripartite Kommission arbeitsmarkt christian schweingruber, ahead executive consulting
 Urs ramsperger, siemens schweiz aG
schlichtungsstelle für streitigkeiten nach dem Gleichstellungsgesetz helga schlumpf
Fonds Keiser und beby zur Förderung von lernprojekten am Gibz Markus Kälin, roche diagnostics international aG
Jury des innovationspreises andreas Kleeb, beelk holding aG
 andreas Widmer, Wasserwerke zug aG

K o M M i s s i o n e n  U n d  v e r t r e t U n G e n

stiftungsratspräsident der stiftung Ferienhaus valle, 

Markus Kälin, hat sich bereit erklärt, sich im stiftungsrat 

des Fonds zu engagieren.

der regierungsrat hat die kantonale sozialkommission 

per ende 2014 aufgelöst. die Kommission, in der Yvonne 

stark die zuger Wirtschaftskammer seit 2013 vertrat, 

kam zum schluss, dass die Form der kantonalen sozial-

kommission nicht mehr zweckmässig ist. in zukunft sollen 

die bestehenden Gefässe und vernetzungen themenspe-

zifisch behandelt werden.

Tanja Süssmeier

Geschäftsstellenleiterin

Zuger Wirtschaftskammer
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veranstaltUnGen

Veranstaltungs   programm 2015

Wir freuen uns, ihnen während des Jahres 2015 ein attraktives, abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm anzubieten.

Bereits stattgefunden haben:

12.01.2015 neujahrsapéro (netzwerkanlass)

22.01.2015  seminar zum thema Wirtschaftskriminalität

27.01.2015 zukunft industrie zug (co-veranstaltung mit Metall zug aG und technologie Forum zug)

zusätzlich bieten wir ihnen an:

02.03.2015 starker Franken: Was nun?

04.03.2015 Private equity in zug (co-veranstaltung mit seca)

10.03.2015 die zukunft der stadt (co-veranstaltung mit Metall zug aG und technologie Forum zug)

24.03.2015  Generalversammlung 2015 / tag der zuger Wirtschaft 2015

23.04.2015 after Work Get together (netzwerkanlass)

25.06.2015 after Work Get together (netzwerkanlass)

09.09.2015 Marketingveranstaltung (co-veranstaltung mit swiss Marketing club zug)

14.09.2015 steuerveranstaltung (co-veranstaltung mit zuger treuhändervereinigung ztv und advokatenverein des Kantons zug)

24.09.2015 after Work Get together (netzwerkanlass)

herbst 2015 Konjunkturnachtessen der industriemitglieder

herbst 2015 veranstaltung zu einem aktuellen thema im bereich human resources (co-veranstaltung mit hr services zug)

das aktuelle Veranstaltungsprogramm finden sie unter www.zwk.ch, rubrik Veranstaltungen.
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vorstand Und aUsschÜsse

die Vertreter der zuger Wirtschaftskammer

dienstleistungsausschuss (stand 1.1.2015):

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  vorsitz

elisabeth arm  elisabeth arm gmbh, cham stv.

Bruno aeschlimann  acton treuhand aG, zug

gieri giger bank Julius bär & co. aG, zug

daniel grunder  Grunder rechtsanwälte aG, baar

peter letter paprico ag – partners for private 

 capital & companies, baar

Markus Metzger  tax team aG, cham

prof. dr. linard nadig  institut für Finanzdienstleistungen 

 zug iFz, zug

adrian risi  risi aG, baar

Vorstand der zuger Wirtschaftskammer (stand 1.1.2015):

dr. Johannes Milde  siemens schweiz aG, zug  Präsident

daniel grunder  Grunder rechtsanwälte aG, baar   vizepräsident

ivo flüeler  arisco vorsorge aG, zug  Finanzen

dr. frank lampert  KPMG aG, zug  vorsitz dienstleistungen

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  vorsitz industrie

robert lüthi  abbvie aG, baar  vorsitz handel 

elisabeth arm  elisabeth arm gmbh, cham stv.  dienstleistungen 

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  stv. industrie

urs Bucher  adidas sport gmbh, cham  stv. handel

pascal niquille   zuger Kantonalbank, zug

Martin pfister  Pfister Frei Partner Gmbh, zug

verschiedene Persönlichkeiten engagieren sich im vorstand oder in einem der drei branchenausschüsse (dienstleistungen, industrie, handel) der zuger Wirtschafts-

kammer. der vorstand vertritt die zuger Wirtschaftskammer nach aussen und setzt deren ziele und aufgaben um. die branchenspezifischen interessen werden durch den 

dienstleistungs-, industrie- und handelsausschuss wahrgenommen. die vorsitzenden und stellvertreter dieser ausschüsse sind jeweils im vorstand vertreten.
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vorstand Und aUsschÜsse

handelsausschuss (stand 1.1.2015):

robert lüthi  abbvie aG, baar  vorsitz

urs Bucher  adidas sport gmbh, cham  stv.

industrieausschuss (stand 1.1.2015):

robert J. Berlinger  v-zUG aG, zug  vorsitz

andreas Widmer  Wasserwerke zug aG, zug  stv.

annette luther*  roche diagnostics 

 international aG, rotkreuz

hans Marfurt  trUMPF Maschinen aG, baar

Martin schaer   siemens schweiz aG, zug

carla tschümperlin  a. tschümperlin aG, baustoffe, 

 baar

urs uehlinger   siemens schweiz aG, zug

* vorbehältlich der Wahl an der Generalversammlung vom 24. März 2015
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raiffeisenbank zug

risi aG

rittmeyer aG

roche diagnostics international aG

schiller aG

schlumpf helga

siemens schweiz aG

siKa aG

straub & co.

swiss-american chamber of commerce

tax team aG

team-Kader aG

trUMPF Maschinen aG

Ubs aG

v-zUG aG

Walser & Partner aG zug

Wasserwerke zug aG

zuger Kantonalbank

zuwebe

Gönner

die gönner der zuger Wirtschaftskammer

Gönner der zuger Wirtschaftskammer 

(in alphabetischer reihenfolge):

abbvie aG

abnoX aG

accta accounting & tax aG

acton treuhand aG

adidas sport gmbh

ahead executive consulting

alfred Müller aG

a. tschümperlin aG

ausgleichskasse / iv-stelle zug

bank Julius bär & co. aG

bdo aG

berUF zUG

besi switzerland aG

bildxzug

bossard aG (schweiz)

cilaG Gmbh international 

credit suisse aG

cronimet suisse aG

crypto aG

einwohnergemeinde Unterägeri

elisabeth arm gmbh

etter söhne aG

Finanzdirektion des Kantons zug

Fineac treuhand zug aG

G. baumgartner aG

Grunder rechtsanwälte aG

hotz brand consultants

institut für Finanzdienstleistungen zug iFz

Jobflex aG

KPMG aG

kraft projektmanagement

landis+Gyr (europe) aG

logo 108 Gmbh Werbung & brandworking

Medela aG

MMe Partners

Moos bauingenieure aG

oswald nahrungsmittel Gmbh

paprico ag – partners for private capital & companies

Pavatex sa

Pfister Frei Partner Gmbh

Wir danken all unseren Gönnerinnen und Gönnern für die grosszügige finanzielle, materielle sowie personelle Unterstützung im Jahr 2014. dies ermöglicht uns, 

Projekte wie Faszination technik zu finanzieren, politische Kampagnen zu unterstützen oder veranstaltungen kostenneutraler durchzuführen.
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Wer kann Mitglied werden?

• Unternehmen mit Sitz im Wirtschaftsraum Zug

• Einzelpersonen, die eine verantwortliche selbst-

ständige oder unselbstständige stellung bekleiden

• Organisationen, Vereine, Verbände, Stiftungen, 

Körperschaften und anstalten des privaten und 

öffentlichen rechts mit sitz im Wirtschaftsraum 

zug, sofern diese über einen guten ruf verfügen

Über die aufnahme entscheidet der vorstand.

ProFil  der zUGer WirtschaFtsKaMMer

Wir engagieren uns für den Wirtschaftsplatz zug!

Wir engagieren uns für den Wirtschaftsplatz 

zug!

die zuger Wirtschaftskammer ist im Juli 2006 aus 

der Fusion des zuger handels- und dienstleistungs-

verbands hdv, der interessengemeinschaft Wirtschaft 

zug (iGWz) und des zuger industrie-verbands (ziv) 

hervorgegangen. ihr ziel ist es, die interessen der 

Mitglieder auf politischer, wirtschaftlicher und gesell-

schaftlicher ebene zu vertreten und für optimale 

rahmenbedingungen des Wirtschaftsstandorts zug zu 

sorgen. 

die zuger Wirtschaftskammer setzt folgende themati-

schen schwerpunkte und Prioritäten:

• Wirtschaft und Wirtschaftspolitik 

• Finanzpolitik und Steuern 

• Bildung

Um die branchenspezifischen interessen der Mitglie-

der zu gewährleisten, wurden die branchenaus-

schüsse dienstleistung, industrie und handel gebildet.

zukunftsorientiertes Vorgehen

die zuger Wirtschaftskammer wirkt aktiv mit am 

politischen Willensbildungsprozess im Kanton zug 

und an der Gestaltung der wirtschaftlichen zukunft. 

eine enge zusammenarbeit mit dem Parlament, 

der regierung, den behörden, Parteien, den 

Wirtschafts- und branchenverbänden sowie ande-

ren organisationen steht im zentrum. die zuger 

Wirtschaftskammer zeichnet sich aus durch profes-

sionelle und effiziente vorgehensweisen. sie zeigt 

Präsenz, ist breit abgestützt und vernetzt.

Mehrwert für Mitglieder

die zuger Wirtschaftskammer bietet ihren Mitgliedern 

eine netzwerk-Plattform und einen Know-how-

austausch innerhalb der branchengruppenmitglieder. 

die Mitglieder profitieren von informations- und 

Weiterbildungsveranstaltungen. Mit regelmässigen 

newslettern informiert die Wirtschaftskammer ihre 

Mitglieder über laufende aktivitäten und aktuelle 

themen.
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zuger Wirtschaftskammer

Gubelstrasse 11

Postfach 613

6301 zug

telefon 041 726 99 61

Fax 041 726 99 60

www.zwk.ch, office@zwk.ch
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